
Stand: 16.08.2024

Version 2.0

Allgemeine Rücklage 16.779.189,88 €             Allgemeine Rücklage 7.141.114,78 €             Allgemeine Rücklage 27.026.414,16 €           Allgemeine Rücklage
Sonderrücklage ‐  €                                 Sonderrücklage ‐ €                               Sonderrücklage ‐ €                               Sonderrücklage ‐  €                               
Ergebnisrücklage 13.827.654,60 €             Ausgleichsrücklage 23.939.261,50 €           Ausgleichsrücklage 4.053.962,12 €             Ausgleichsrücklage 31.080.376,28 €          
Vorgetragener Jahresfehlbetrag ‐  €                                 Vorgetragener Jahresfehlbetrag ‐ €                               Vorgetragener Jahresfehlbetrag ‐ €                               Vorgetragener Jahresfehlbetrag ‐  €                               
Jahresüberschuss/‐fehlbetrag 473.531,80 €                   Jahresüberschuss/‐fehlbetrag ‐ €                               Jahresüberschuss/‐fehlbetrag ‐ €                               Jahresüberschuss/‐fehlbetrag ‐  €                               

Bilanzsumme 35.705.573,90 €         Bilanzsumme 35.705.573,90 €       Bilanzsumme 35.705.573,90 €       Bilanzsumme 35.705.573,90 €      

Relation allg. Rücklage
Bilanzsumme 47,0%

Relation allg. Rücklage
Bilanzsumme 20,0%

Relation allg. Rücklage
Bilanzsumme 75,7%

Relation allg. Rücklage
Bilanzsumme 0,0%

Relation Ergbenisrücklage zu allg.. 
Rücklage 82,4%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 
Rücklage 335,2%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 
Rücklage 15,0%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg.. 
Rücklage #DIV/0!

Tool bereitgestellt vom MIKWS und dem SHGT, die Nutzung erfolgt ohne Gewähr. Nicht anwendbar bei "nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbedarf
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Regelrelation allg. Rücklage zu Bilanzsumme
Übergangsregelung wenn Regelrelation allg. Rücklage zu Bilanzsumme nicht erreichbar

01.01.2024

Ansprecherpartner: MIKWS, Heino Siedenschnur

Schacht‐Audorf

Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen

Einführung der Ausgleichsrücklage ‐ Umsetzung zum 01. Januar 2024 für bestehende doppische Haushalte nach § 60 Abs. 3 GemHVO

Gemeinde

Eigenkapitalpositionen

 Nach Beschluss gemäß § 92 Absatz 3 Satz 2 über den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2023 wird der Bestand der allgemeinen Rücklage und der Ergebnisrücklage entnommen. Soweit ein vorgetragener Jahresfehlbetrag vorhanden ist, ist dieser Betrag in 

Abzug zu bringen. Die Gemeindevertretung beschließt über die Aufteilung des entsprechenden Bilanzwertes auf allgemeine Rücklage und Ausgleichsrücklage mit Wirkung zum 1. Januar 2024. Die allgemeine Rücklage soll einen Bestand in Höhe von mindestens 

20 Prozent der Bilanzsumme des Jahresabschlusses 2022 der Gemeinde aufweisen. Übersteigende Beträge sollen so angesetzt werden, dass die Ausgleichsrücklage mindestens 15 Prozent der allgemeinen Rücklage ausweist. Der Beschluss nach Satz 3 ist bereits 

im Jahr 2023 nach dem Beschluss über den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2022 zulässig, so dass eine Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage nach § 26 Abs.1 Satz 2 bereits für die Haushaltsplanung 2024 berücksichtigt werden kann. 

minimale Allg. Rücklage maximale Allg. Rücklage

§ 60 Abs. 3 GemHVO:
für die Gemeinde maßgebliche Relation allg. Rücklage zu Bilanzsumme:

eigene Festlegung


